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GEGENSEITIGE ABHÄNGIGKEIT
Jedes Jahr verkaufen die Schweizer Textil-KMUs 
rund 70 Prozent der Textilien und Bekleidung in  
die EU. Das sind 3,5 Milliarden Franken. Die Schweiz 
wiederum ist der grösste Exportmarkt von Textilien 
und Bekleidung der EU. Noch vor den USA oder China.

DIREKTE DEMOKRATIE GESICHERT
Die dynamische Rechtsübernahme betrifft nur ganz  
wenige bilaterale Abkommen. Die Schweizer Stimm-
bevölkerung hat bei Neuerungen in diesen Bereichen 
immer das letzte Wort. Bei einer Ablehnung klären 
die Schweiz und die EU, was verhältnismässige Aus-
gleichsmassnahmen sind. Auf Augenhöhe und nicht wie 
heute, wo die EU einseitig die Schweiz abstrafen kann.

ENGE VERFLECHTUNG
Die Schweizer Textil- und Bekleidungsbranche 
ist in einen grenzübergreifenden Cluster ein-
gebunden. Sie ist daher von Gesetzen aus der 
EU direkt betroffen. Eine Isolierung der Schweiz 
würde die internationale Produktionskette  
erschweren, Forschungskooperationen verhin-
dern und unsere Unternehmen zurückbinden.

GEMEINSAM FÜR FACHKRÄFTE
Fast 40% der Beschäftigten in der Schweizer  
Textil- und Bekleidungsbranche sind EU-Bürger,  
EU-Bürgerinnen. Damit tragen sie erheblich zur  
Linderung des Fachkräftemangels bei. 

Quellen: 
BfS, SNB, Swiss Impex (Handelszahlen)

6 261
Mitarbeitende aus der EU  
arbeiten in der Schweiz.  
Das sind 38% der Beschäftigen  
der ganzen Textilbranche.  

202 MIO.
Die Schweizer Textilbranche  
hält Investitionen von 
über CHF 200 Mio. in der EU. 

66 % 
der exportierten Textilien  
gehen in die EU.

65 %
der importierten Textilien  
sind aus der EU. 

43 %
des Handels (Textilien  
und Bekleidung) findet  
mit der EU statt.
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Textilien retten Leben: Medizinalprodukte wie 
textile Gewebe für künstliche Herzklappen oder 
Blutfilter werden im und am Körper eingesetzt. 
Unternehmen in der Schweiz stellen sie unter 
höchsten Anforderungen her und exportieren 
sie rasch und unkompliziert in die EU.

MUTUAL RECOGNITION  
AGREEMENT

Funktionale und dekorative Heimtextilien zieren 
berühmte Bauwerke wie Museen, Konzerthallen 
und Opernhäuser in ganz Europa. Dank des 
offenen Warenverkehrs sorgen sie für glasklare 
Klänge oder dämmen Lärm. 

WARENVERKEHR

Hierzulande entwickelt und hergestellt – 
unkompliziert per Luft, Schiene oder Strasse 
zum Kunden transportiert und schnell 
eingesetzt: Künstliche Fussballrasen sorgen 
für professionelle Auftritte und Spiele in 
den Stadien. Etwa während der European 
Champions League. 

LUFT- UND LAND- 
VERKEHRSABKOMMEN

Kreislaufwirtschaft ist nur möglich mit unseren 
wichtigsten Partnern. Ein Alleingang hätte 
langfristig fatale Folgen für die Schweiz. Ihre 
Firmen leisten Pionierarbeit im Recycling  
und in kreislauffähigen Lösungen für die  
internationale Modebranche. 

KREISLAUF- 
WIRTSCHAFT

Das verarbeitende Gewerbe in der  
Schweiz beschäftigt rund 7 000 Personen 
in der EU. Fast 40% der Arbeitskräfte  
hierzulande hat einen europäischen Pass. 
Sie leisten einen wesentlichen Beitrag 
dazu, dass sich die Branche entwickeln 
kann und eine Zukunft hat. 

PERSONEN- 
FREIZÜGIGKEIT

Schweizer Unternehmen profitieren von 
den gleichen Wettbewerbsbedingungen 
wie ihre europäische Konkurrenz, wenn 
sie Bekleidung ins Ausland exportieren. 

WARENVERKEHR

Die Schweiz ist das führende Kompetenz-  
zentrum für textile Lösungen. Start-ups und 
traditionsreiche Unternehmen forschen mit 
europäischen Kolleginnen und Kollegen an 
einer nachhaltigen Textilwirtschaft. 

FORSCHUNGS- 
ABKOMMEN

Ohne Stromabkommen können die 
Produzenten ihre Tarnanzüge nicht 
mehr rentabel herstellen. Aufträge  
des Militärs wandern ins Ausland. 

STROMABKOMMEN

Zahlreiche Schweizer Produzenten von 
Arbeitsbekleidung sorgen dafür, dass  
ihre europäischen Kunden professionell  
auftreten oder top geschützt sind. Dank  
dem Abkommen ist eine doppelte  
Überprüfung der Produkte nicht nötig.

MUTUAL RECOGNITION  
AGREEMENT


